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Themenfeld 2:
Vom ganz Kleinen und ganz Großen

Thema/Station: 
Das astronomische Fernrohr

Das astronomische Fernrohr
Du weißt, wie eine Linse funktioniert und wie du Ihre Brennweite bestimmen kannst. Um ein Fernrohr zu bauen, benötigst du zwei Linsen. Eine Linse muss groß und langbrennweitig („dünnbauchig“), die andere klein und kurzbrennweitig („dickbauchig“), sein.  Das Fernrohr, das wir basteln möchten, ist historisch gesehen eines der ersten Fernrohre.
 

Zur Geschichte:
Der holländische Brillenmacher Hans Lipperhey brachte 1609 ein erstes Fernrohr mit etwa 3,5facher Vergrößerung auf den Markt. Galileo Galilei (Professor für Physik in Venedig) hörte davon, und nach einigen Überlegungen war ihm klar, dass das Fernrohr zwei Linsen haben müsse: als Objektiv (d.h. zum beobachteten Gegenstand hin) eine größere nach außen gewölbte Sammellinse und als Okular (d.h. zum Auge hin) eine kleinere nach innen gewölbte Zerstreuungslinse. Noch bevor das erste holländische Fernrohr in Venedig eintraf, hatte er sich eigene, wesentlich bessere Teleskope gebaut.

Galileo Galilei (1564-1642) hat nicht nur die Milchstraße mit ihren Millionen Sternen mit einem solchem Fernrohr beobachtet, sondern auch entdeckt, dass sich die Monde des Jupiter um diesen bewegen; er schloss daraus, dass der Jupiter ein „Sonnensystem“ im kleinen ist. Dies führten zum Sturz des geozentrischen Weltbilds: Nicht mehr die Erde stand im Mittelpunkt der Welt, sondern die Sonne. 

Das Galileische Fernrohr zeigt ein eher aufrechtes kleines Bild, wird aber noch heute für Operngläser verwendet. Die meisten Teleskope werden nach einem anderen Prinzip gebaut, welches Johannes Kepler  (1571 – 1630) als erstes beschrieben hat. 
Anleitung: Das Galileo-Teleskop

Du benötigst für den Bau zwei Pappröhren von Küchenrollen, Schere, Tesaband, Klebstoff, schwarzen Karton und zwei Linsen.

Bau das Teleskop nach der Anleitung zusammen und beschrifte es mit deinem Namen. 
Beachte: Es darf dabei kein Klebstoff auf die Linse gelangen!

Wichtig: Nie das Fernrohr auf die Sonne richten! Das Auge kann dadurch dauerhaft geschädigt werden.
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